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(Sdjiocijerifdjer ©ewerbctng
in ©t. ©aßen. Ta? Programm
für bie auf nädjften ©onntag
angefeljte orbentltd)e ©etteral»

oerfammlung be? ©djweizeri»
fdjen ©ewerbeoerein? fieht fot=

genbe? oor: ©am?tag oon
2 tlf)r an ©mpfattg ber ©äfte im Jfjotel „SBalhaßa" ; abenb?
8 Ufpc freie Bereinigung in ber ^onjertfjatte Uhler, unter
Bîitwirïung einer Slbteilung ber „Harmonie". 21m

Sonntag beginnt um 8 Utjr morgen? im ©rofjrat?»
foal bie ^atjreâoerfammlung, mittag? Banîett im ,,©d)ü=
fiengarten", nacrer Spaziergang nad) bem ©ctjeffetftein
unb nacf) bem „Steft" ; abenb? gefellige Bereinigung im
>otel „@d)iff". Im Montag morgen gal)rt nad)
Speicher, Trogen; oon bort Spaziergang über SBatb

fjad) Reiben, roofelbft SRittageffen ; na3)t)er 2lbfal)rt nad)
morfdjad) unb bamit ©djluf) Der Beranftaltung.

Ter ©cfjiucijer. ©etoerbeüerein jäl)lt laut bem foeben
wft^ienenen $ahre?berid)t pro 1906 (gratis zu begießen
betrn Berein?fefretariat in Bern) 170 ©eïtionen mit
einer ©efamtjaljt oon girfa 87,700 Sftitgliebern (1905 :

33,800). Tiefe 170 ©eïtionen oerteilen fid) auf bie
«antone mie folgt: Zürich 28, Bern 28, ©t. ©allen 11,
^tjurgau 10, Stargau unb ©raubünben 6, ©djtopz 5,
tfretburg, ©laru? unb ©olothuw je 4, Slppettgell, Bafel»

3(f6cit<<tagc polt riiftigec spinge
®ittt> bie befielt Pott allen S-eften.

lanb, Sutern, Sßalli? unb £ug F 8, Bafelftabt, Stetten»

bürg, ©c|afff)aufen unb SBaabt je 2, Stibroalben, Ob»
rcalben unb Uri je 1 ©eîtion. 43 ©eïtionen "finb
Betufgoerbänbe mit interïantonaler Drganifation. Tie
3ahre?red)nung be? Berein? pro 1906 ergibt an ©in»

nahmen 27,591 gr., an Slu?gaben 26,591 $r. ; bie

Bedjnung für bie fcfjtoeijer. gewerblichen Sel>rling?prü=
fungen an ©innahmen 18,992 granf'en, an 9lu?gaben
19,949 grauten.

©cfjweiz. Tadjbecf'ermeifteroerbnnb. Borlet)ten ©onntag
ben 2. Quni fanb im ©afttjau? jum „SCBeitenfetler" in
Sujern bie erfte ©eneraloerfammluttg be? fcfjtoeizerifdjen
Tachbedermeifteroerbanbe? ftatt. Slntoefenb waren 53
Tactjbecfermeifter au? faft allen beutfchfprectjenben $an=
tonen. Stach Begrünung ber Teilnehmer würbe fofort
auf ben gefchäftlidjen Teil eingetreten. Tie neuen ©ta»
tuten würben oon ber Berfammlung bi?ïutiert unb ein»

ftimmig angenommen, ebenfo würbe bie £>öhe be?

Qahre?beitrage? unb be? ©intritt?gelbe? normiert. Tie
SÎBahï ber flreiêbelegierten unb beren ©rfatjmänner würbe
ben einzelnen ©eïtionen überlaffen. 3« ben Rentrai»
oorftanb würben u. a. bie £)<£>. ©uter, Ißräfibent, SBalb

(gürid)), ©tillhart, Bizepräfibent, SOBit (©t. ©allen),
SBalter, Rafftet, $ürid), SRüggler, Slftuar, Thal (©t.
©allen), ©rofj, Suzern, gewählt.

Sil? wichtigfte? Traïtanbum lag ber Berfammlung
bie ©rünbung einer Unfaltoerfid)erung?genoffenfchaft oor.
©in hierauf bezügliche? Begulatio würbe beraten unb
angenommen; bie ©röffnung be? Betriebe? ber Unfall»
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Schweizerischer Gewerbctag
in St. Gallen. Das Programm
für die auf nächsten Sonntag
angesetzte ordentliche General-
Versammlung des Schweizern-
schen Gewerbevereins sieht fol-
gendes vor: Samstag von

2 llhr an Empfang der Gäste im Hotel „Walhalla" ; abends
8 Uhr freie Vereinigung in der Konzerthalle Uhler, unter
Mitwirkung einer Abteilung der „Harmonie". Am
Sonntag beginnt um 8 Uhr morgens im Großrats-
saal die Jahresversammlung, mittags Bankett im „Schü-
tzengarten", nachher Spaziergang nach dem Scheffelstein
und nach dem „Nest" ; abends gesellige Vereinigung im
Hotel „Schiff". Am Montag morgen Fahrt nach
Speicher, Trogen; von dort Spaziergang über Wald
uach Heiden, woselbst Mittagessen; nachher Abfahrt nach
Rorschach und damit Schluß der Veranstaltung.

Der Schweizer. Gewerbederein zählt laut dem soeben
erschienenen Jahresbericht pro 1906 (gratis zu beziehen
beim Vereinssekretariat in Bern) 110 Sektionen mit
einer Gesamtzahl von zirka 87,700 Mitgliedern (1905 :

^P00). Diese 170 Sektionen verteilen sich auf die
Kantone wie folgt: Zürich 28, Bern 28, St. Gallen 11,
Uurgau 10, Aargau und Graubünden 6, Schwyz 5,
Freiburg, Glarus und Solothurn je 4, Appenzell, Basel-

Arbeitstage voll rüstiger Plage
Sind die besten von allen Festen.

land, Luzern, Wallis und Zug je 8, Baselstadt, Neuen-
bürg, Schaffhausen und Waadt je 2, Nidwalden, Ob-
walden und Uri je 1 Sektion. 43 Sekttonen ffind
Berufsverbände mit interkantonaler Organisation. Die
Jahresrechnung des Vereins pro 1906 ergibt an Ein-
nahmen 27,591 Fr., an Ausgaben 26,591 Fr.; die

Rechnung für die schweizer, gewerblichen Lehrlingsprü-
fungen an Einnahmen 18,992 Franken, an Ausgaben
19,949 Franken.

Schweiz. Dachdeckermeisterverband. Vorletzten Sonntag
den 2. Juni fand im Gasthaus zum „Weitenkeller" in
Luzern die erste Generalversammlung des schweizerischen
Dachdeckermeisterverbandes statt. Anwesend waren 53
Dachdeckermeister aus fast allen deutschsprechenden Kan-
tonen. Nach Begrüßung der Teilnehmer wurde sofort
auf den geschäftlichen Teil eingetreten. Die neuen Sta-
tuten wurden von der Versammlung diskutiert und ein-

stimmig angenommen, ebenso wurde die Höhe des

Jahresbeitrages und des Eintrittsgeldes normiert. Die
Wahl der Kreisdelegierten und deren Ersatzmänner wurde
den einzelnen Sektionen überlassen. In den Zentral-
vorstand wurden u. a. die HH. Suter, Präsident, Wald
(Zürich), Stillhart, Vizepräsident, Wil (St. Gallen),
Waller, Kassier, Zürich, Müggler, Aktuar, Thal (St.
Gallen), Groß, Luzern, gewählt.

Als wichtigstes Traktandum lag der Versammlung
die Gründung einer Unfallversicherungsgenossenschast vor.
Ein hierauf bezügliches Regulativ wurde beraten und
angenommen; die Eröffnung des Betriebes der Unfall-
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ben, imb e§ loutbett in ben @enoffenfd)aft§oorftanb
getoäf)ft: ©tiEfyart, ißrafibent, SGBit (@t. ©aEeit), ©d)ärli,
®ijepräfibent, Sutern, Mütter, ©efcetär, glaiwit (®t.
©aEen), Smuggler, SEfyat (@t. ©aEen), îtfdpoanben, 2l(t=

borf (Uri) ;c.

Die Innung öer Spenglermeister von $t. fallen
una Umgebung

ijat einen SEinimaltarif itnb einen £arifoertrag
aufgefteEt, ber nom 15. SEai an ©üttigfeit f;at. Qu beut

©arifoertrag ift in -fpauptfacfjen folgenbeâ ftiputiert : ®er
SÔïinimaltarif ift bei Hebernafynie non Arbeiten bis jum
SBetrage oon 500 $r. anptoenben. 93ei ^rei§fummen
bi§ ju 1500 gr. bürfen 5 ®/o, über 1500 $r. 8'/» Sta«

batt gemeiert werben. ©in ßaffaffoitto oon 2% ift nur
bei 3af)tungeu innert 30 hagelt juläffig.

$ebe ßuioibertjanbtung einest SEitgtiebeiS gegen ben

ißrei§tarif inirb mit einer .fvonoenfiotuEbuge beftraft,
roetdje 25®/o beSjenigen gafturabetrage§ auêmadjen muff,
toeldjer fid) bei richtiger Slntoenbung bes> Starifes» ergibt.
SStofje Offerten unter ben ®onoentionatpreifen, aud) meitn
fie ju feinem ©efd)äft§abfd)(uf3 führen, unterliegen einer
ßonocntionatbufje oon 10 % ber jutäffigen Uebentaf)m§=
fumme. ®ie ©traffumme fättt in bie .ffäffe ber Qnitung.
SBeigert fid) ber in eine iîonoentionatftrafe oerfäEte
SEeifter, bie 33ufje ju jatften, ober ergeben fid) au§ ber
SSereinbarung anbere ©treitigfeiten, fo finb biefe enb=

gültig burd) ein au§ brei SEitgtiebern beftefienbeê ©c£)iebsS=

geriet mit ©it) in ©t. ©aEeit ju erlebigen. ®ie Kläger*
fc^aft bejeidjnet au§ ben SEitgtieberu ber Innung ifjren
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Versicherungsgenossenschaft soll möglichst beschleunigt wer-
den, und es wurden in den Genossenschaftsvorstand
gewählt: Stillhart, Präsident, Wil (St. Gallen), Schärli,
Vizepräsident, Luzer», Müller, Sekretär, Flawil (St.
Gallen), Müggler, Thal (St. Gallen), Aschwanden, Alt-
dorf (Nri) zc.

vie Innung öer Spenglermeister von St. Mlen
unü Umgebung

hat einen Minimaltarif und einen Tarifvertrag
ausgestellt, der vom 15. Mai au Gültigkeit hat. In dem

Tarifvertrag ist in Hauptsachen folgendes stipuliert: Der
Minimaltarif ist bei Uebernahme von Arbeiten bis zum
Betrage von 500 Fr. anzuwenden. Bei Preissummeu
bis zu 1500 Fr. dürfen 5°/„, über 1500 Fr. 8°/° Ra-

batt gewährt werden. Ein Kassaskonto von 2°/v ist nur
bei Zahlungen innert 80 Tagen zulässig.

Jede Zuwiderhandlung eines Mitgliedes gegen den

Preistarif wird mit einer Konventionalbusze bestraft,
welche 25°/g desjenigen Fakturabetrages ausmachen muß,
welcher sich bei richtiger Anwendung des Tarifes ergibt.
Bloße Offerten unter den Konventionalpreisen, auch wenn
sie zu keinem Geschäftsabschluß führen, unterliegen einer
Konventionalbusze von 10 der zulässigen Uebernahms-
summe. Die Strassumme fällt in die Kasse der Innung.
Weigert sich der in eine Konventionalstrafe verfällte
Meister, die Buße zu zahle»», oder ergeben sich aus der
Vereinbarung andere Streitigkeiten, so sind diese end-
gültig durch ein aus drei Mitgliedern bestehendes Schieds-
gericht mit Sitz in St. Gallen zu erledigen. Die Kläger-
schaft bezeichnet aus den Mitgliedern der Innung ihren
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